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Machen Sie es wie in der Formel 1 - seien Sie gut vorbereitet. Als Team eig-
net sich die Familie hervorragend. Arme ausbreiten lassen und alle Sakkos 
und Mäntel auf einmal drauflegen und ab in den Keller. Ich gebe zu: nicht 

eine meiner Lieblingsaufgaben und ohne die sonntäglichen Anfeuerungsrufe meines 
Teams zuhause hätte ich keine Chance. Die Lieben sind reine Motivationswunder. 
Schon da wird einem klar: Mode hat viel mit Arbeit und Organisation zu tun - viel 
mehr als wir meinen. Ich gehe mal davon aus, dass die meisten von uns noch ohne Typ- 
und Styleberater, ohne Fashioncoach und eigenem Lookbook auskommen müssen. 

Ohne Kontrollblick auf mein Fashionboard gehe ich nicht mehr raus. Wenn 
Sie noch kein Visionboard im Schlafzimmer hängen haben, beginnen Sie doch mit 
Ihrem ganz persönlichen Fashionboard - angepinnt in der Innenseite Ihres Kleider-
schrankes. Da wo früher unsere Automechaniker die Pin Ups hängen hatten, hängt 
jetzt Ihr Fashionboard - wow. Damit überzeugen Sie in Zukunft jeden Kritiker.

1. Sie wissen, Sie sind der nordische Typ, also sind da kalte Farben wie blau z.B. 
ideal oder Sie sind der südländische Typ, also warme Farben wie rot oder orange.

2. Sie haben schon mal einen Pantone  - Farbfächer von nah begutachtet und ken-
nen ihre Typfarben, Lieblingsfarben und die aktuellen Modefarben - bitte abreißen 
und draufkleben.

3. Sie sind sich bewußt, ob Sie groß oder klein, dick oder dünn sind - das hat 
Vorteile - zumindest für die Entscheidung des Schlabberlooks, Übergrößen - oder 
enganliegend und slim fit. Suchen Sie in einschlägigen Magazinen nach Ihrem Typ - 
ausschneiden und drauf aufs Board.

4. Dann geht es ans Eingemachte: welche Kleidungsstücke lieben Sie und haben Sie 
immer an - Ihre Klassiker. Denken Sie daran, auch Klassiker werden schnitttechnisch 
immer wieder angepasst.

5. Welche Accessoires lieben Sie? Ohne Tasche geht z.B. gar nicht. Die Antwort 
von einem Modeguru auf meine Frage, wie denn das perfekte Styling aussehe: Ta-
sche, Tasche, Tasche. Das war fein für mich - ich bin nämlich kein Sonnenbrillentyp 
- leider - ich kaufe immer wieder welche und lasse sie dann liegen.

6. Beantworten Sie mit Ihrem Board gemeinsam noch eine letzte Frage: was 
fehlt zu meinem perfekten neuen super Sommerlook. Ausgefallene Ideen bitte aus-
schneiden und aufkleben - nur so behalten Sie den Fokus und entwickeln sich zu 
einem Gesamtkunstwerk.

Abschlusserklärung. Erzwingen Sie nichts - no stress - ich wollte Ihnen nur 
sagen, dass Sie mit Freude in Ihren ganz persönlichen Sommerstyle gehen sollen. 
Trennen Sie sich vom Winter und von so manchem alten Stück - frische neue Kleider 
machen Sie fit und lassen Sie strahlen. Mode kann eine Heimat sein, die Spass macht 
und Glück erzeugt - so positiv, so wichtig - in Zeiten wo so viel Schlimmes passiert, 
geht es auch um solche Momente. Und danke an meine Family, daß sie mich immer 
so toll unterstützt beim Ausmisten meines Kleiderschrankes. Das ist der Beginn, um 
mein inneres Fashionboard zu adaptieren. Ich hab nämlich auch noch keines gehabt.

Sagen Sie uns Ihre Meinung!
spitzar@dievorarlbergerin.at

Text: Marco Spitzar
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Reifenwechsel im Kleiderschrank

Tasche von FRAUENSCHUH


